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 Kinder und Jugendliche leben und ler-

nen an unserer Schule mit unterschiedlichs-

ten Voraussetzungen ab dem 5. Jahrgang 

gemeinsam – ob mit Gymnasialempfehlung 

oder erhöhtem Förderbedarf. 

 Wir nehmen unsere Schüler*innen 

in ihrer Individualität wahr und differen-

zieren nach den jeweiligen Begabungen 

und Bedürfnissen. Dabei wollen wir ihre 

Handlungskompetenzen entfalten und 

sie schrittweise an soziale Verantwor-

tung heranführen.

 Die Schüler*innen lernen in altersge-

mischten Stammgruppen, bestehend aus 

zwei Jahrgängen und durchschnittlich 20 

Schüler*innen. Jüngere und ältere unter-

stützen sich dabei gegenseitig.

 Wir arbeiten im Mehrpädagog*in-

nensystem: Fach-, Sonder-und Sozialpäda-

gog*innen planen, führen und reflektieren 

gemeinsam den Unterricht.

 Wir stellen uns dem Anspruch der In-

klusion und sehen Vielfalt als Chance.
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Im Schultag der UniverSaale 
wechseln sich Lern- und 
Freizeitphasen ab. Die Woche 
ist rhythmisiert durch die 
variierende Abfolge von Kurs-, 
Studier- und Projektzeit.

 Dafür wird der entsprechend der 

Stundentafel nach Thüringer Schulord-

nung verbindliche  Fachunterricht in die 

drei genannten Lernformate aufgeteilt, 

die neben dem Aufbau fachbezogener 

Kompetenzen den wesentlichen Aspekten 

des Lernens als ganzheitlichem Prozess 

Raum geben.
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 In der Kurszeit, liegt der Fokus auf der Vermittlung und Erarbeitung 

neuer fachbezogener Lerninhalte. Hier gestalten und steuern die Lehrenden 

den Arbeitsprozess, wobei frontale Unterrichtsphasen ebenso ihren Platz 

haben wie verschiedene Sozialformen (insbes. Partner- und Gruppenarbeit).
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 Die Studierzeit im Lernbüro ermöglicht es, die in der Kurszeit erarbeiteten Fachinhalte weitgehend 

im eigenen Lerntempo zu festigen und zu vertiefen. Gestützt auf differenzierende Lernbausteine und 

mit der Möglichkeit, bei Fragen eine*n Fachlehrer*in zu konsultieren, erwerben die  Schüler*innen 

außerdem das Vermögen, Ihr Lernen individuell zu planen und dafür in wachsendem Maß selbst  die 

Verantwortung zu übernehmen.
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 Die Projektzeit, in der überwiegend die natur- und gesellschaftswissenschaftlichen Fächer an-

gesiedelt sind, bietet Raum für den handlungs- und lebensweltorientierten Erwerb der Fachkompe-

tenzen sowie für die forcierte Entwicklung der Sozialkompetenz, deren Bedeutung in der modernen 

Arbeitswelt immens ist.
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 Im 5. und 6. Jahrgang ist im Rahmen der gebundenen Ganztagsschule außerdem eine wöchentlich zweistündige Werkstatt-

zeit angesiedelt. Hier lernen die Schüler*innen nach Möglichkeit in einem Neigungsfach. Angebote kommen dazu aus dem 

sportlichen, dem künstlerisch-handwerklichen, dem künstlerisch-performativen oder dem technischen Bereich.
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 Der direkte Kontakt auf Augenhöhe zu unseren Schüler*innen 

ist Grundlage für verbale Rückmeldungen, durch welche sie ich in 

ihrem Lernprozess orientieren können.

Auf Augenhöhe

 Mittels Kompetenzraster strukturieren wir das individuelle Lernen 

und fokussieren dabei nicht nur das fachliche Wissen und Können, 

sondern stellen auch soziale Kompetenzen heraus.

Kompetenzraster

 Regelmäßige Tests in allen Lernformaten geben Aufschluss über 

den Entwicklungsstand jedes einzelnen.

Regelmäßige Tests

 Umfangreiche Textzeugnisse zur Selbst- und Sozialkompetenz 

und zu den einzelnen Fächern geben den Schüler_innen und Eltern 

Rückmeldung.

Selbst- und Sozialkompetenz

 Vor den Herbstferien finden für Schüler*innen des 5. Jahrgangs 

Kennlerngespräche zwischen ihnen, ihrem Tutor und den Eltern statt. 

Verbindlich bieten wir Entwicklungsgespräche zum 2. Halbjahr an. 

Bei Bedarf außerdem zum Endjahr.

Entwicklungsgespräche

 Im Jahrgang 5/6 steht jedem/r Schüler/in ein Tutor/in (Pädagoge) 

zur Verfügung, der sich wöchentlich einen Überblick über den aktuellen 

Leistungs- und Arbeitsstand verschafft, Feedback gibt und gern auch 

Ansprechpartner für persönliche Bedürfnisse ist.

Tutor/in

 Ab dem 9. Jahrgang vergeben wir zusätzlich Ziffernnoten.

Ziffernnoten
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ab 7 Uhr    Ankommen (Frühdienst)

7:45 Uhr    täglicher Morgenkreis

     Beginn der Kernschulzeit

8–10:30 Uhr   Studier-, Kurs- oder Projektzeit darin 

     ca. 9:30 Uhr Frühstückspause (15 min)

10:30–11 Uhr  Gartenpause

11 Uhr–12:35 Uhr Studier-, Kurs- oder Projektzeit

12:35–13:15 Uhr  Mittagspause

13:15–14:50 Uhr  Studier- oder Kurszeit

     wöchentlicher Stammgruppenrat

14:50–15 Uhr  Dienste danach Ende der 

     Kernschulzeit

15:10–16 Uhr   AG-Angebote und betreute 

     Freizeit (Spätdienst)

04
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 Als Gesamtschule bieten wir

 verschiedene Schulabschlüsse an:

> Hauptschulabschluss

> qualifizierender 

 Hauptschulabschluss

> Realschulabschluss                

> Abitur

  Für Schüler mit sonderpädagogi-

schem Förderbedarf im Förderschwer-

punkt körperlich-motorische, emotio-

nal-soziale Entwicklung, Sehen, Hören, 

Sprache und Lernen werden in den Klas-

senstufen 5 bis 10 eine allgemeine und 

berufsvorbereitende Bildung vermittelt 

und die Voraussetzung für eine qualifi-

zierte berufliche Tätigkeit oder den Über-

gang in weiterführende Bildungsgänge 

geschaffen. Die Schüler erwerben mit dem

erfolgreichen Besuch der Klassenstufe 

9 den Hauptschulabschluss. Der Qualifi-

zierende Hauptschulabschluss wird nach 

erfolgreichem Besuch der Klassenstufe 9 

oder eines zehnten Schuljahrs und bestan-

dener Prüfung erworben. Der Realschulab-

schluss wird nach erfolgreichem Besuch der 

Klassenstufe 10 und bestandener Prüfung 

erworben. Die gymnasiale Stufe führt nach 

erfolgreichem Besuch mit Bestehen der Abi-

turprüfung zur allgemeinen Hochschulreife.

  Für Schüler mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf in der geistigen Entwicklung 

im Bildungsgang zur individuellen Lebens-

bewältigung: Abschlusszeugnis nach 12 

Schulbesuchsjahren.
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Kontaktdaten
UniverSaale Jena, Freie Gesamtschule

Burgauer Weg 1a

07745 Jena

Tel. 03641. 53 42 10

Fax 03641. 53 42 122

E-Mail gesamtschule@querwege.de

Schulleiter

Wolfram Böhme

wolfram.boehme@querwege.de

Sekretariat

Theresa Hahnemann und Clara Stahl

gesamtschule@querwege.de


